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Gottes. Das Gegenreich. Das Problem des Böfen, Monismus und
Dualismus. Die Gerechtigkeit des Reiches Gottes und die Botfchaft von der
Vergebung der Sünde. Die politifche Erlöfung: Reich Gottes und
Politik". Staat und Volk. Nationolfozialismus, Fafchismus, Sozialismus,
Kommunismus, Anarchismus, Friedensbewegung. Die fexuelle
Erlöfung: Ehe und Familie. Die kosmifche Erlöfung: Krankheit, Tod,
Natur. Die Regierung Gottes. Die Erlöfung der Wiffenfchaft. Die
fittliche Erlöfung. Jefus Chriftus. Chriftus und die Religionen. Die
Bibel: Chriftentum, Judentum, Heidentum. Die Nachfolge Chrifti.
Kirche und Gemeinde. Gemeinfchaften. Kultus. Sakrament. Einheit der
Gemeinde Gottes. Das Reich Gottes in der Gefchichte und Gegenwart.
Die Zukunft des Reiches Gottes. Fatum und Freiheit. Die Offenbarung.
Das Kommen Chrifti. Die Ueberwindung des Todes. Die
Wiederbringung aller Dinge.

In diefem Rahmen werden bald ausführlicher, bald kürzer, alle
heute lebendigen und bedrängenden Probleme des Denkens und Tuns
behandelt, immer unter dem Gefichtspunkt des Glaubens an den lebendigen

Gott und fein Reich und immer im Anfchluß an die biblifche
Wahrheit. Das Buch bietet fo ein Bild der Sache Chrifti und der biblifchen

Botfchaft, das eine Umwälzung der bisher geltenden Auffaffungen
bedeutet, aber nicht im Sinne der bloßen Auflöfung, fondern der

Erfüllung. Es wird damit auch zu einer Deutung unferer Zeit und der
letzten Urfachen der Weltkataftrophe, wie des Weges zur Welterneuerung.

Damit treten auch die fo oft verkannten oder mißverftandenen
Gedanken und Ziele des Verfaffers in zufammenhängender und ab-
fchließender Form hervor.

Mit alledem darf das Buch Anfpruch auf die ernfthafte
Beachtung und Ueberlegung Vieler erheben. Es ill ein Echo auf den
Schöpfungsruf, der durch unfere Zeit geht: „Siehe, ich mache alles
neu."

Bemerkungen.

i. Der Beitrag: „Das Problem der Vorfehung" flammt aus dem Buche von
Leonhard Ragaz: „Die Botfchaft vom Reiche Gottes — ein Katechismus für Er-
wachfene", das auf Oftern erfcheint und worüber die oben abgedruckte Anzeige
vorläufig orientiert. Diefes Gefpräch gehört zu den fchwierigeren; das Buch ift im
übrigen für jedermann verftändlich und fetzt keine Gelehrfamkeit voraus.

2. Von der Mahnung Zürichers an Nietzfche und Doftojewfki ift zu wünfchen,
daß dadurch manche wieder auf diefe Großen hingewiefen werden. Eine gute und
vielfagende Schrift ift auch die im Vita-Nova-Verlag in Luzern erfchiienene von
Walter Schubart: „Nietzfche und Doftojewfki".

3. Es mag einmal erlaubt fein, auch einige franzöfifche Gedichte zu bringen.
Sie find von einem franzöfifchen Pfarrer des befetzten Gebietes. Es werden noch
einige diefer Art folgen.

4. Die Andacht „Gerichtstag", auf die in der letzten Sendung (Seite 3) ver-
wiefen wird, mußte leider „aus befonderen Gründen" im letzten Augenblick weg-
gefaffen werden und die Streichung der Fußnote ift unterblieben.
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